
Schießsport, Sammeln, Recht und Jagd S o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g  ·  D e u t s c h e s  W a f f e n - J o u r n a l  ·  w w w . d w j . d e  ·  i n f o @ d w j . d e

SONDERPUBLIKATION
Zielfernrohrmontagesystem Dentler BasisDas Magazin für Waffenbesitzer

Das neue modulare Zielfernrohrmontagesystem Dentler Basis ermöglicht einen hundertprozentig 
reproduzierbaren und somit absolut wiederholgenauen Optikwechsel. Durch den konstruktiven 
Aufbau wird gleichzeitig eine korrekte Montage mit Höchstmaß an Spannungsfreiheit garantiert.

Fundament
7  ROLAND ZEITLER

Die neue Montage aus dem Hau-
se Dentler ist nicht nur einfach und 
problemlos zu montieren. Auch ihre 
Handhabung ist schlüssig und un-
kompliziert. Damit ist die Dentler 
„Basis“ rundum, von der Montage bis 
hin zur Zielfernrohrabnahme oder 
dem -wechsel, bedienerfreundlich. 
Man muss weder ein Muskelprotz 
sein, noch benötigt man filigrane oder 
kräftige Finger. Sicherlich gibt es am 
Markt bereits mehr als genug Monta-
gen. Für gute technische Lösungen ist 
aber immer noch Platz.
Einfacher Aufbau. Die Dentler-Monta-
ge besteht aus zwei schienenartigen 
Bauteilen, die in jeglicher Kombi-
nation kompatibel zueinander sind. 

Die Grundschiene wird auf die Waffe 
montiert, die Montageschiene an das 
Zielfernrohr. Beim Zusammenset-
zen ergibt sich eine formschlüssige 
Einheit aus beiden Einzelkomponen-
ten. Dieses Konstruktionsprinzip mit 
durchgängigen Schienen hat das Ent-
wicklungsteam dabei insbesondere 
aufgrund der Vorgabe von hundert-
prozentiger Präzision beim Optik-
wechsel und der gewollten Kompati-
bilität des Systems sowie der hohen 
Verwindungsfestigkeit, der Stabilität 
und Schussfestigkeit gewählt. Zu-
gleich ermöglicht es eine größtmög-
lich spannungsfreie Montage. 

Die untere Schiene wird je nach 
Waffenmodell auf der Waffe entwe-

der verschraubt und verklebt oder 
geklemmt. Diese gibt es passgenau 
für viele Waffentypen. Bei der hier 
getesteten Blaser R93 wird die untere 
Stahlschiene mit einem Torxschlüssel 
in den Ausnehmungen für die Sattel-
montage am Lauf festgeschraubt. Auf 
der oberen Schiene wird das Zielfern-
rohr befestigt. Entweder per Klem-
mung bei Zielfernrohren mit Innen-
schienen oder per Aluminiumringen, 
die im unteren Drittel geteilt sind. 

Die Ringmontageschiene hat sechs 
Bohrungen, sodass die Ringe sich un-
terschiedlich – je nach Bedarf – plat-
zieren lassen. Wer hochpräzise schie-
ßen will und getrennt Ringe montiert, 
ist gut beraten, diese zu läppen, damit 

Einfach gut. Das Dentler-Zielfernrohrmontagesystem wurde im Test 
auf verschiedene Repetierer vom Typ Blaser R93 montiert. Es erwies 
sich dabei als extrem schussfest und äußerst wiederholgenau.
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sie hochpräzise zueinander fluchten. 
Dies ist aufgrund der Fertigungsquali-
tät der gefrästen Montageschiene und 
der Ringe der Dentler-Montage nicht 
erforderlich. Sie fluchten exakt zuei-
nander. Ungenauigkeiten der Waffe 
wirken sich hier nicht aus, da die Rin-
ge ja auf der Schiene und nicht direkt 
auf der Waffe sitzen.

Schließlich werden Grundschiene 
und Montageschiene zur Dentler Ba-
sis vereint. Dazu sitzt in etwa Mitte 
der oberen Schiene die Sperrwelle, 
ein rundum gefluteter Bolzen, der 
auch zur spielfreien Einstellung des 
Oberteils zum Unterteil dient. Diese 
wird in eine dafür vorgesehene Boh-
rung der unteren Schiene eingelas-
sen, die auch den Klemmmechanis-
mus beinhaltet. Danach dreht man 
den seitlichen Klemmhebel an der 
unteren Schiene um 
180°. Dadurch greift die 
Klemmwelle, eine Art 
Querbolzen, in die ge-
flutete Auskerbung der 
Sperrwelle und verriegelt das obere 
Teil mit der Grundschiene. Gleich-
zeitig wird die Montageschiene über 
diesen Mechanismus in alle Achsen 
zentriert und erlangt somit immer 
wieder dieselbe Positionierung, was 
das Geheimnis absoluter Wiederhol-
genauigkeit darstellt. Mittels eines 
Inbusschlüssels lassen sich das Dreh-
moment des Klemmhebels und damit 
der Widerstand beim Drehen ändern, 
sodass die Verriegelung mit geringer 
Kraft perfekt bedienbar ist. Zusätzlich 
befinden sich in der Oberschiene zwei 
Querstollen, die formschlüssig und 
passgenau in Ausnehmungen der Un-
terschiene greifen. Der vordere liegt 
nach dem Klemmen mit bestem Kon-
takt vorne an und der hintere dient 
zur seitlichen Ausrichtung. Damit 
werden der Rückstoß und die auf die 
Schienen wirkenden Bewegungskräf-
te optimal aufgenommen. 

Praxistest. Montiert wurde ein Leica 
ERi 3–12×50 mit Ringen und ein Zeiss 
Victory HT 2,5–10×50 mit Innen-
schiene auf verschiedene Blaser R93 
in 7 mm Blaser, .340 Weatherby Ma-
gnum und 9,3×64. Die Dentler Basis 
erwies sich dabei als extrem schuss-
fest. Auf der Blaser baut die Monta-
ge zwar knapp 5 mm höher als die 
originale Blaser-Sattelmontage, eine 
Anschlagsänderung war aber nicht 
notwendig. Ein Schussbild auf 100 m 
mit fünf Schuss bei viermaliger Ziel-
fernrohrabnahme erbrachte einen 
Streukreis von 19 mm. Eines, bei dem 
beide Zielfernrohre von Schuss zu 
Schuss gewechselt wurden, erbrach-
te mit zehn Schuss eine Streuung von 
ebenfalls 19 mm. Da bleiben keine 
Wünsche offen. 

Das modulare Zielfernrohrmonta-
gesystem Dentler Basis 
ermöglicht damit den 
Einsatz mehrerer Ziel-
fernrohre auf einer Waf-
fe. Etwa ein lichtstar-

kes Zielfernrohr zur Ansitzjagd und 
ein Drückjagdzielfernrohr oder Rot-
punktvisier zur Bewegungsjagd. 

Das Aussehen ist Geschmacks-
sache. Sicherlich fällt die Dentler-
Montage, deren feinmatte Stahlteile 
übrigens plasmanitriert und brüniert 
sowie die Aluminiumteile hartelo-
xiert sind, im Gesamtbild formschön 
auf und fügt sich gut zu Waffe und 
Optik. Ihr großer Vorteil liegt jedoch 
in der absoluten Wiederholgenauig-
keit und in solider, präziser Ausfüh-
rung bei extremer Schussfestigkeit. 
Die Dentler Basis gewährleistet eine 
zuverlässige Verbindung von Waffe 
und Zielfernrohr und macht daraus 
immer wieder eine hundertprozenti-
ge Einheit. Im Fachhandel kostet ein 
Montagesatz, bestehend aus Grund- 
und Montageschiene, 359 Euro. Die 
Ringmontage wiegt 108 g, jene für die 
Zeiss-Innenschiene 116 g.� 7

Leichtgängig. Über den Hebel lässt sich das 
Oberteil mitsamt Zielfernrohr entriegeln.

Hundertprozentige 
Wiederholgenauigkeit

Formschlüssig. Ober- und Unterseite der 
Montageschiene, unten die Grundschiene.
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